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Amtliches.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Teßaulknlsttöffiluilg.
Katharine , geb. K e ck, Wittwe des

Gottlieb Scheerer,  Bauers von Wald-
rennach  starb am 25 . v. Mts . mit Hin¬
terlassung eines am 17 . Novbr . 1881 er¬
richteten mit äußerlichen Mängeln nicht
behafteten Testaments , worin der mit un¬
bekanntem Aufenthalt in Amerika befind¬
liche Sohn Gottlieb Schecrer  als
Erbe auf den landrcchtlichen Pflichttheil
beschränkt ist, mit der weiteren Bestimmung,
daß in denselben 1371 43 ^ Vorem¬
pfang einzurechnen seien.

Dieß wird dem gedachten Sohn an-
durch eröffnet unter dein Präjudiz , daß
wenn das Testament nicht binnen 60
Tagen gerichtlich angefochten und solches
hierher nachgewiesen sein wird , der Voll¬
zug des Testaments angeordnet werden
würde.

Den 5 . April 1882.
Oberamtsrichter

L ä g e l e r.

Revier S ch w a n n.

lautrholr- und Aadcholj-
Aaininholj-Nttkaitf.

Mittwoch  den 19 . April
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhans in Dobel:
14 Eichen mit 6,51 Fm ., 378 Buchen
mit 231,02 Fm ., 932 Stück Lang-
und Sägholz I .—IV . Cl . mit 795,13
Fm ., 430 Banstangcn 60,48 Fm.

aus den Schlägen Bergwald , Kohlrank,
Pflütz , Buch , Franenwüldle , Horntann-
haldc , Schwanner Rain , Kieselrain , Fin¬
gerlesbrunnen , Scheppele , Schwabstich,
Horntann -Ebene , Tröstbach -Ebene , sowie

Scheidholz
aus der Hut Dobel und Neusatz.

Unter dem Lang - und Sügholz I .— IV.
Cl . sind 321 Stück nicht normale zu
Gartenposten rc. verwendbare Fvrchen-
und Lürchen -Hölzer begriffen.

Revier Hofstett.

Krennholz-Vttkuuft.
Am Montag den 17 . April Vormit¬

tags 10 Uhr im Lamm zu Agenbach aus
Frohnwald (Abth . Schlehwald , TenfelS-
haus , Kegelplatz und Eichwald ) :

55 Rm . eichene, 735 tannene Scheiter,
Prügel , Anbruch und nnaufbereitetes zu
2300 Wellen geschätztes Tannenreisach.

Ilm Dienstag den 18. April Vor¬
mittags 10 Uhr in der Rehmühle a»S
Bergwald jAbth . Hnndsrncken , Kapelle,
Todtenacker , Burkhardtriß , Salbenseld,
Straßenäcker , Salzlecki und Scheidhvlz
der Hute » Rehmühle und Aichelberg:

30 Rm . eichene, 9 buchene, 624 kann.
Scheiter , Prügel und Anbruch.

St a d t g e m e i n d c Nag o l d.

Krennholz-Verkuus
NM Freitag  den 14 . April

im Distrikt Killberg , Abth . Molde:
2 Rm . buchene Prügel , 200 Rm . Na¬
delholz - Scheiter und Prügel , 60 Nm.
Nadelstockholz , 70 Stück Laubhvlz - und
2000 Nadcholz -Wellen.

Zusamenknnft Atvrgens 9 Uhr auf dem
sogen . Katzen steig am untern  Wald-
trauf . Gemeinderath.

PriluUiulchnchk ' ii.

Nene  n b n r g.
Unterzeichneter beabsichtigt seinen

hälftigen
WohishaussruLheii

an der Graben - und Thnrmstraße zu ver¬
kaufen. Liebhaber hiezu können täglich
mit mir unterhandeln und abschließen:
bin aber auch nächsten Samstag  Abend
zu vorläufigen Unterhandlungen bei Fr.
Klotz z. grünen Bann « zu treffen.

Gottfried Gaiser.

Odr. Lrliurät.
» in L

empfiehlt seine selbstgefcrtigten

in großer Auswahl.
Preislisten stehen auf Verlangen zu

Diensten.

Wädchcn-Hesuch
Ein solides williges Mädchen , das in

den Haushaltungs -Geschäften Erfahrung
hat und gute Zeugnisse verlegen kann,
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Näheres zu erfahren bei
Kaufmann Lchobert

in Wildbad.

Neucnb ü r g.

Vieh- und SWeine-Murkt
Mittwoch den 12. April.

N e n e n b ü r g.
. Z LZKL-F»^ des

scheidenden

Melchers
laden auf nächsten Mittwoch  Abends
8 Uhr in Bären freundlich ein

in «!: eRe . Klebe !, ltollli 'ie.I ri ilallb^

Eine größere Wohmnig
mit 3 Ziminern und allen sonstigen Zn-
behörden , sogleich beziehbar , hat zu ver-
miethen

Gottlieb Dietrich,
Fabrikaufsehcr.

P f v r z h e i m.

Diaistmädchttt-Gcsuch.
Ein starkes , kräftiges Dienstmädchen,

welches gut melken kann , wird zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht bei hohem Lohn bei

Christian Schöningcr , Bäcker.

Jür eine wohlerzogene Waise,
die jetzt kvnfixmirt wird , sucht man in guter
Familie ein Plätzchen , wo sie zu häus¬
lichen Arbeiten angeleitet und zum Guten
ungehalten würde.

ES wird in der ersten Zeit nicht auf
Belohnung , dagegen auf rücksichtsvolle,
freundliche Behandlung gesehen.

Näheres bei der Redaktion deS Enz-
thülcrs.

Gegen Einsendung des Betrages sind
von FK. Buchhandlung in
Magdeburg nachstehende Bücher zu be¬
ziehen :
Deklamator und Komiker . AnSerwühlte

Sammlung humoristischer Vorträge,
Solosccnen und Couplets . Mit vielen
Original -Illustrationen . 1 Mark.

Couplet - und Taschenliedcrüuch , neues illn-
strirtcs , enthaltend Deutschlands Gassen¬
hauer , Conpleto , Volks - und andere
Lieder . 60 Pf.

Gesellschafter , der feine . Anleitung , sich
mit seinem Takt auf Visiten und in
Gesellschaften zu bewegen , beliebt zu
machen und Herzen zu erobern.

1 Mark 50 Pf.
Hohenhausen , berühmte Liebespaare ans

verschiedenen Jahrhunderten . 3 Mark.
Tie Lungenschwindsucht , ihr Wesen und

sichere Heilbarkeit , für Hilfsbedürftige
aller gebildeten Stände gemeinfaßlich
dargestellt von l) r . I . H . Wykimann,
prall . Arzt . 3 Mark.
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tzräkölldLüSöll.
Wir erlauben uns hierdurch Verwandte , Freunde und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
lmf Doitticrstllg dcll 13. April

in das Gasthaus z. Mären
freundlich einzuladen.

,/f/6 . Z-u-r.
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068 Ll.NAdÜell 6 N,
Misteln und Weue Testamente,

katlttmdttt ' fv
empfiehlt Jak . Meeh.

Konstrmationsschriften:
Worte herzlicher Ermahnung an unsere

Söhne und Töchter. Zum Andenken
an die Confirmation rc.

Beicht- und Abendmahlsbüchlein. Je mit
Widmungsblatt.
Bon Dekan Lechler in Heilbronn.
Zu beziehen einzeln a 25 in Par¬

tien billiger bei öar . Need.

Schmidt L chünlher's Leipziger Illustrirte
Jagdzeitring 1882 Nr. II , dernusgegeden vom
Kgl Ollersörstcr NAtzsche eiitlMt folgende
Artikel:
Zur Naturgeschichte der Waldschnepfe von

t! rnst Horterl  iSchlus ;). Hin Wcitrag zur
Lcöensnieise unseres Aischreihers von 2. Schrä-
d e r in Ste >n 0 e ck. Die Jagd auf Lumme»
an der Worbküste Araukreichs von Oberförster
Qneni  el !. Die heilige Wistel von (i . A . v.
S clni lcn lierg . Jagdliches aus dem Spree -
waloe. Nlanclierlei:c. Illustrationein Macht-
reiker. «LemcinerZteiljervon R. Kretschmer.
Durstige Seelen von H. Ko t >che urei t er.

Illnstrirte Jagdzeitnng von Schmidt»nd
Kuntlier in Leipzig erschein! am I . und 15. de-?
Aionnt -? und kostet bei den Bnchliandlnngen
lmll>jndrlid > 8.—. Bei den Postanstalten
vierteljährlich -.dt. 1.50.

knonilt.

Deuts  ch l a II d.

Der Frankfurter  Magistrat macht
im Amtsblatte bekannt : „Nachdem das
Auftreten des Koloradokäfers  in einem
einzelnen Fall konstatirt worden ist, er¬
scheint die genaue Beachtung der bezüglich
des Kartoffelkäfers erlassenen Vorschriften
geboten ."

Lüdenscheid,  1 . April . Bor wenigen
Tagen ereignete sich hier ein UnglückSsall,
der als warnendes Beispiel dienen möge.
Der „K. Ztg ." wird darüber berichtet:
In einer Knabenklasse der hiesigen Volks¬
schule war eben die öffentliche Prüfung
beendet , die Betheiligten hatten sich ent¬
fernt , der Lehrer entließ die Knaben und
verließ als Letzter das Klassenzimmer.
Dasselbe wurde nicht verschlossen , weil
gleich darauf die Reinigung desselben vor¬
genommen werden sollte . Nachdem der
Lehrer ans der Gesichtsweitc war , schlichen
sich einige Knaben wieder in das Schul¬
zimmer und sprangen über die Bänke;
dabei hatte ein Knabe daS entsetzliche Un¬
glück, ans der glatten , schiefen Tischfläche
anszngleiten . Er fiel gegen die Wand
mit dem Auge aus einen der Mantelhacken,
welche zum Aushängen der Mützen u . s. w.
dienen . Obwohl der Hacken mit einem
Knopfe an der Spitze versehen war , drang
derselbe doch tief durch das Auge ins
Hirn , so daß der Unglückliche förmlich
an dem Haken hing . Die herbeigerufencn
Aerzte vermochten keine Hilfe zu bringen,
nach wenigen qualvollen Stunden war
der Knabe eine Leiche.

Württemberg.
Jtal . Blätter berichten , daß König

Karl von Württemberg,  der bisher
in Florenz verweilte , die Osterfeiertage
in Nom zubringen werde.

Der Staats -Anz . vom !1. April ent¬
hielt eine Verfügung deS K. Ministeriums,
betreffend Abänderung und Ergänzung
des Betriebsreglements für die Eisenbahnen
Deutschlands.

In Cannstatt  geht man mit dem
Gedanken um , die verfügbare Wasserkraft
von ca. 80 — 90 Pferdckräfteu für Ein¬
führung der elektrischen Straßenbeleuch¬
tung zu verwenden.

* Rottweil,  10 . April . Gestorben
Regiernngsrath a. D . v. Leypold;  bis
Ende der 40er Jahre Oberamtmann in
Neuenbürg.



Stuttgart , 8. April . Auf dem
Blumeu - und Pflauzeumarkte ist heute
ein ungewöhnlich reges Leben . Nicht nur
die Verkäufer haben sich zahlreicher und
mit mehr und weit besserer Waare als
sonst eingestellt ; auch die Nachfrage ist
schon vom frühen Morgen an eine sehr
rege . Der Verkehr ist so lebhaft , wie
sonst nur im Mai . (S . M .)

Ellwangen,  4 . April . Gestern hielt
OberamtSarzt , Medizinalrath Ur . Groß
vor den Mitgliedern des hiesigen Gewer-
bevereins einen Bortrag über Fnßleiden
und Fußbekleidung , der leider von den
Schnhmachermeistern am schlechtesten be¬
sucht war . Redner sprach znnächst über
den Kulturkampf , der in dieser Beziehung
gegen die sogenannte Civilisativn der Rinde
und gegen eingewurzelte Vornrtheile zu
führen sei. Hierauf wurden Plattfny,
Hühneraugen und eingewachsene Nägel,
die Knnstprodukte der Mode , in ihrer
Entstehnngsweisc besprochen. Gypsabgüsse
und Zeichnungen standen als Hilfsmittel
zur Verfügung . Redner wies Leisten und
elegante Schnürschuhe nach seiner Idee
seinen Zuhörern vor , deren Einführung
eine bedeutende Steigerung der Marsch-
fühigkeit und die Unmöglichkeit des Stecken¬
bleibens auf lehmigem Terrain zur Folge
haben würde . Doch dürfte der Kampf
gegen die modische Schnhform noch nicht
so bald sein Ende erreichen oder die Aus¬
rottung der Hühneraugen zu befürchten
sein.

Schorndorf,  2 . April . Seit 1822,
sagen alte Leute , sei eS nicht mehr vor¬
gekommen, daß im März verzweigte Ge¬
scheine im Weinberg gefunden worden
seien, an denen bereits Trauben  gestan¬
den. Der durch so manche Rückschläge
im Erwerbe in seinen Hoffnungen vor¬
sichtig gewordene Weingärtner hat zwar
im Sprichwort : Trauben vor Georgi soll
man wegreißen , und er begrüßt die ganz
ungewöhnliche „Frühe " mit wenig Sym¬
pathie . Ein Rückhalt in der Vegetation,
auch in der Baumblüte , wäre ihm lieber.
Doch haben wir in den letzten Dezennien
zwei säkuläre Vorkommnisse zu verzeichnen,
den Sommer 1865 und den Winter 79/80;
warum sollte nicht auch wieder einmal „ein
Jahrgang mit 2 Ernten " der leidenden
Menschheit , soweit sie das Land bebaut,
beschieden sein können . Anno 1822 hat
man in Schnaith am 26 . Scpt . die Keltern
schon geschlossen ; in der Regel werden sie
erst Mitte Qkt . aufgemacht . zS . M .)

Waldsee.  Am 4. d. beschäftigte sich
Büchsenmacher Rach vor dem Wnrzachcr
Thor mit Umfriedigung seines Gartens,
ließ während der Arbeit das Beil einmal
auf dem Pflocke liegen , ohne auf die ihn
umgebenden Kinder Acht zu haben . Sein
fünfjähriges Söhnchen macht sich nun mit
dem Beile zu schaffen und hieb spielend
dem gleichaltcn Knaben des Holzhauers
Beck, der eben seine Hand auf dem Pflocke
liegen hatte , die vier Finger der Linken
unter dem oberen Gleiche ab.

Von der oberen Nagold,  2 . April.
In Altcnsteig  Stadt hat sich ein Schnh-
macherverband gebildet , der die Lehrlinge
des Fachs künftig einer Prüfung unter¬
wirft.

In Ehingen  a . D . hat der Gemeinde¬
rath und Bürgerausschnß den der Stadt

angesonnenen Beitrag von ca. 50,000
zum nothwendig gewordenen Neubau eines
Gymnasiums genehmigt.

Neuenbürg,  9 . April . Zn der
Nachricht von dem Waldbrand  am
Charfreitag ist zu berichtigen , daß die
Knaben nicht „pulverten " sondern das
„Fenerle " mittelst Streichhölzchen machten.
— Eine Absicht der Anstiftung des Unheils
wird Wohl nicht vorhanden , inehr nur die
Langeweile vor Abgang des ZugS der
Erzeuger deS unglücklichen GedankeS ge¬
wesen sein, über dessen Ausführung und
schädliche Folgen die unvorsichtigen Atten¬
täter selbst zum ersten bestürzt waren.
Dir beiden jüngeren noch schulpflichtigen
Knaben wurden vorerst der Hast entlassen,
der ältere yat znnächst darin zu verbleiben,
bis die K. Staatsanwaltschaft das Weitere
verfügt haben wird.

N e n e n b ü r g , 10. April . Die Oster¬
feiertage lockten mit ihrem schönen Wetter
und zahlreichen Symbolen des Frühlings
inS Freie und war unsere nächste Umge¬
bung von Ausflüglern und Touristen
groß und klein besucht, sich daran zu er¬
freuen . Durch die in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag jäh eingctretcne
kühlere Temperatur war die Freude frei¬
lich etwas gedämpft ; sachkundige Land-
wirthe haben indessen, weil es bislang
immer trocken, noch keine Befürchtung für
die weit vorgeschrittene Vegetation . Da
auf jeden Winter ein Frühling folgt , so
dürfen wir hoffen , daß die wärmenden
Sonnenstrahlen die Disharmonie bald
wieder anSgleichen werden.

Neuenbürg,  10 . April . Nächsten
Freitag und Samstag wird Hr . Rektor
Dr . Müller  ans Calw die Prüfung in
dcmchiesigen Lateinschule vornehmen.

cĥ 'Schömbcrg,  11 . April . Die Oster-
vergnügnngen hatten hier ein trauriges
Nachspiel . Heute früh nach 4 Uhr wurden
wir durch Feuerlärm erschreckt. Es brannte
das zugleich als Rathhaus benützte Tanz¬
lokal des Löwenwirth Burkhard , in wel¬
chem in der Nacht getanzt worden war
und worinnen wohl nur durch Unvor¬
sichtigkeit Feuer ansgebrochcn ist. Das
Feuer wurde von einigen an die Arbeit
gehenden Goldarbeitern so bald entdeckt,
daß noch sämmtlichc Rathsakten gerettet
und die zunächst bedrohte , noch mit
Schindeln gedeckte Scheuer des Löwen¬
wirth bewahrt werden konnte , Dank vor
allem der Windstille , die während des
Brandes herrschte . >V.

Auslan  d.
Ans Irland  kommt die Nachricht

von einer neuen Mordthat . Eine Frau
Smythe ist in Wcstmeath ermordet worden.
Dies und die in der vorigen Woche er¬
folgte Ermordung Herberts eröffne » , wie
der K. Z . gemeldet wird , ein neues Kapitel
der Argrarattentate und beweisen, daß
eine organisirte Menchlerbande vorhan¬
den ist.

Ans Montreux  wird dem Berl . T.
gemeldet : Ein Magdeburger NamcnS Talge
wurde heute , 9 . d., von einer Russin mit
einem Revolver zweimal geschossen, weil
sie ihn für den Russen Lawroff (Nihilist)
gehalten hat . Die Person , welche vcr-
muthlich ans politischen Gründen den An¬
griff ansgeführt , wurde verhaftet . Herr

f Salge blieb unverletzt.

MisMen.

Zm Leben schweigen und sterbend
vergeben.

(Nach dem Spanischen des Fernan Caballero
bearbeitet von L. Dn Boi s .)

(Fortsetzung -)

„Der Schleier , der dieses gräßliche Ver¬
brechen umgab , war nicht zu lüsten . Das
Volk schrie nach Rache , allein die Gerech¬
tigkeit konnte ihr Schwert ans keinen
Schuldigen fallen lassen ; Gott hatte sich
die Bestrafung desselben Vorbehalten . Es
wurde damals nichts entdeckt, eS ist bis
jetzt nichts entdeckt worden und es wird
wahrscheinlich nie etwas entdeckt werden !"

„Und was wurde ans dem Offizier
mit seiner Familie ?" fragte der Fremde,
welcher von der Erzählung lebhaft er¬
griffen war.

„Man wirft uns Spaniern vor, " ver¬
setzte die Dame lächelnd , „daß wir Alles
leicht nehmen und immer nur der ersten
Eingebung folgen . Mag es wahr sein,
daß uns die manchen Nationen eigene
Gabe der kalten Berechnung fehlt , aber
wir haben auch ein warmes Herz . So¬
bald die Gerichtsbeamten das Hans ver¬
lassen hatten , eilte ich dahin , um meinen
armen Freunden -rrvst und Hülfe zu
bringen . Nie werde ich die Scene ver¬
gessen, die sich dort meinen Blicke zeigte!
Man sah den Leichnam zwar nicht , der
noch in jenem Zimmer lag , aber man
fühlte , daß er nahe war , — das Hans
roch nach Blut ! Selbst das Wasser in
dem Becken des Brunnens behielt seine
rothe Farbe , als wenn das nachfließcnde
Wasser sich nicht mit ihm habe vermischen
wollen . Meine arme Freundin lag in
Krämpfen ; erst als sie mich erblickte, konnte
sie wieder weinen . Ihr Gatte war wie
nicdergeschmettert , der Schreck schien sein
Blut zu Eis erkältet zu haben , denn
Leichenblüsse bedeckte sein Gesicht und seine
Lippen . Ich nahm die unglückliche Frau
mit mir in mein Hans und behielt sie
mehrere Tage bei mir . Inzwischen bewirkte
der Mann seine Versetzung nach einer
entfernten Provinz und die Familie be¬
gab sich dahin , weil eS ihr unmöglich war,
länger an dem Orte zu leben , an den
sich so gräßliche Erinnerungen für sie
knüpften ."

„Aber in welcher Absicht, zu welchem
Zwecke wurde denn dieser Mord verübt ? "
fragte der Fremde.

„Um das Opfer zu berauben , wie man
sagt . Die alte Frau hatte — so hörte
ich von ihrer Tochter — am Morgen des¬
selben Tages eine bedeutende Summe
Geldes von ihrem Notar zugesendet er¬
halten . Der Schreiber , welcher sie über¬
bracht hatte , geriet !) auch in Verdacht und
obgleich ihm nichts nachgewicsen werden
konnte , wurde er dadurch dennoch in seinem
Rufe vollständig zu Grunde gerichtet . Wenn
ein Verdacht ganz allgemein und einstim¬
mig wird , schadet er oft mehr als ein er¬
wiesenes Vergehen : denn ui dem letzteren
Falle kann der Verbrecher Umstände an-
führcn , die zu seiner Entschuldigung bei¬
tragen , oder kann Rene an den Tag legen
und dadurch Gnade vor Gott und den
Mensche » finden ."
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„Ihre Bemerkung ist sehr richtig, " er¬
widerte der Fremde . „Tie menschliche
Gesellschaft , die nach erstandener Strafe
milde ist und sein soll , ist vor derselben
unerbittlich . Aber haben Sie seitdem keine
Nachrichten von Ihren armen Nachbaren
erhalten ? "

„Anfangs wohl , aber in den letzten
Jahren sind sie mir ganz ans dem Ge¬
sichte gekommen . ES ist ihnen dort , an
dem neuen Aufenthaltsorte , gut ergangen.
Der Mann hat den Militärdienst verlassen
und andere Unternehmungen begonnen,
die sehr günstig für ihn ausgefallen sind.
Er ist jetzt einer der geachtelten Männer
in der dortigen Gegend , ist Alkalde ge¬
wesen , hat noch andere Ehrenstellen be¬
gleitet und gilt so zu sagen für eine No-
tabilüt . WaS die Frau betrifft , so hat
sie in ihrer häuslichen Zurückgezogenheit
auch ferner so glücklich gelebt , wie es mit
jenen schrecklichen Erinnerungen möglich
war ."

„So daß also, " bemerkte der Fremde
mit einem bittern Lächeln , „nur das Haus
noch den Eindruck bewahrt , der aus den
Herzen der Menschen verschwunden ist . "

„Das HanS hat den Eindruck des
Verbrechens  bewahrt , in den Herzen
ist der Eindruck des S ch m crze  s erloschen.
Kein Schmerz kann in dieser Welt ewig
dauern , so hat es das barmherzige Wesen
angevrdnet , das am besten weiß , was gut
für unS ist . Jeder kommende Tag bringt
eine neue Sonne und läßt die des vor¬
hergehenden vergessen ; jede Blume , die
sich öffnet , zieht den Blick von einer wel¬
kenden ab . Das Vergessen ist eine Wohl-
that , ist der Lebcnsbalsam , den Gott uns
Menschen schickt, sowie er den Pflanzen
den erfrischenden Thau gibt . Was sollte
ans uns werden , wenn wir nie vergessen
könnten ? "

(Joryedung folgt .)

Tic erste Forderung der socialen Reform.

Wer sich an der Lösung des socialen
Problems mit Erfolg betheiligen will , darf
vor Allem nicht vergessen , daß die Be¬
glückung der Menschheit mit der Erziehung
des einzelnen  Menschen beginnen muß.
Diese Erziehung hat vor Allem die Per¬
sönlichkeit des Menschen ausbilden , ihn
in ökonomischer , geisttger und sittlicher
Hinsicht selbstständig zu machen . Die
Verbesserung der leiblichen Gesundheit
und materiellen Lebenshaltung steht dabei
mit in erster Linie , weil ohne gehörige
Nahrung , Kleidung und Wohnung auch
die geistige und ethische Seite des mensch¬
lichen Wesens verkümmern muß.

Die einfachste Lösung des socialen
Problems wird vielfach dadurch erschwert,
daß mit der socialen Hilfeleistung zugleich
politische oder kirchliche Nebenzwecke ver¬
bunden werden und die reine Menschen¬
freundlichkeit , die den Ausgangszweck aller-
sozialen Hilfeleistung bilden muß , oft erst
in zweiter oder dritter Linie zur Geltung
kommt.

Wir behaupten , daß die socialen Be¬
strebungen nur dann nachhaltige Erfolge
erzielen werden , wenn sic über  dem kirch¬
lichen , politischen und socialistischen Partei¬

wesen stehen . Man muß dem Arbeiter
nnd jedem Armen helfen , weil er ein
Mensch ist,  der in Gemeinschaft mit uns
hohe Lebensziele zu erfüllen hat . Wer
dagegen zuerst nach der politischen oder
kirchlichen Richtung fragt , der denkt mehr
an den höheren Ruhm seiner kirchlichen
Partei , als an die Hauptsache : an die
rein menschliche Pflicht , einem Bruder zu
Helsen , mag er Christ oder Jude , Prote¬
stant oder Katholik , Strenggläubiger oder
Freisinniger , Conservativer oder Libcraler
vder Svcialdemvkrat sein.

Wenn es in der Welt besser werden
soll , muß vor Allem der Mensch dem
Menschen näher treten und auch die
schwächste Kraft ans dem Staube empor-
gehoben werden . Wer außer der leib¬
lichen Nahrung auch geistige und seelische
Speise spenden kann , wird doppelte Wohl-
that erweisen ; aber die ökonomische Aus¬
hilfe und persönliche Erziehung ist die
nächste Aufgabe , welche innerhalb jeder
communalen , staatlichen und kirchlichen
Ordnung erfüllt werden kann.

Regierungen und Obrigkeiten sollen
wirksame Helfer am Werke der socialen
Emporhebung der Massen sein ; aher die
Hauptsache muß von der bürgerlichen Ge¬
sellschaft in allen ihren Berufs - und Alters¬
klassen ansgehen . Wer auch nur einem
Individuum vorwärts hilft , fördert das
Ganze und erfüllt durch Ucbung der all¬
gemeinen Menschenliebe die höchste aller
Pflichten . Die Pflicht der Erziehung und
des Erbarmens muß jedoch von einem
Jeden so geübt werden , wie es allen
Zeiten , Völkern und Glaubensrichtungcn
in dem Gleichnis ; von dem barmherzigen
Samariter vorgcschrieben ist.

(Sozial -Corresp .)

Der Stockschnupfen (chronischer
Nasenkatarrh ) spottet oft jeder Behand¬
lung und kann mit wachsender Heftigkeit
Jahre hindurch fortbcstchen . Am wirk¬
samsten ist das Bepinseln der Nasenschleim-
Haut mit einer Lösung von Höllenstein
oder das von Zeit zu Zeit wiederholte
Tvnchiren derselben mit Höllenstein selbst;
daneben Ausspritzungen mit der Nascn-
douche , oft das Entziehen von warmen
kochsalzhaltige » Wasserdämpsen . Empfeh¬
lenswert !) ist dabei täglich mehrstündige
Bewegung in frischer Luft (Fußtouren ) .

Die Frage : Mit was könnte man die Erd¬
flöhe von Flachs abhalten , da sic ihn oft halb
fressen ? beantwortet das W . Wvchenbl.
für Landw . damit : AuSgiebiges Bestreuen
der Pflanze mit Chausseestanb , wenn dieser
von kalkigen Wegen herrührt , ist eines
der besten Mittel . Es muß angewandt
werden wenn die Pflanzen von Regen , Thau
oder vom Begießen naß sind . Wird der
Staub durch einen Regen abgewaschen,
so muß das Bestreuen wiederholt werden.
Auch das Begießen mit Wcrmuth - oder
Tabaksabsnd hilft viel.

Zur Befestigung von Messing
ans Glas,  z . B . von messingenen Brcn-

>nern ans den Glasgefäßcn der Petro-
>leumlampen empfiehlt Pnscher in Artus'

j Vierteljahrsschrift 1 . Th . Kolophonium
in einer Lösung von 1 Th . Natron in
5 Th . Wasser durch Kochen zu lösen und
dann der Masse die Hälfte Gyps znzn-
setzen . Wasser greift den Kitt nur ober¬
flächlich an.

(Gefährliche Jagd .) In dem Städtchen
Spangenberg (Hessen ) klagten vor zwei
Jahren die Äckerbesitzer sehr über den
großen Schaden , welchen die Wildschweine
angeblich anrichtctcn . Eines Abends be¬
gab sich ein dortiger Einwohner an seinen
am Walde liegenden Acker ans den An¬
stand , bewaffüet mit einer — Dhnamit-
patrvne . Mit dieser wollte er dem schwarzen
Feind zu Leibe gehen . Nicht sehr lange
nach seinem Weggange hörte man im
Städtchen eine starke Detonation . Der
Mann kehrte nicht wieder , seine Ange¬
hörigen fanden ihn in Stücke zerrissen.

(Jllustr . Jagdztg . ,

Das diesjährige Osterfest  ist
ist insofern bemerkenswert !), als am 9.
und 10 . d . Bk . nicht nur die Evange¬
lischen und Römisch -Katholischen , sondern
auch die Griechisch -Katholischen , trotzdem
diese ihrer Zeitrechnung nach um zwölf
Tage zurück sind , Ostern begiengcn ; selbst
der Schluß des jüdischen Passahfestes fiel
in diesem Jahre mit den christlichen Feier¬
tagen zusammen.

Ein Natnrspicl. — „Wie kommt
es Feldwebel , daß Ihre Nase immer so
auffallend echaufsirt ist ? " — „Ja , wissen
S ' , Herr Lieutenant , — sie rennt mir
halt immer voraus . "

ZcituiigSbefördcrung.
Das mit dem 1. Januar 1872 in

Württemberg in Wirksamkeit getretene Ge¬
setz über das Postwesen des deutschen Reichs
vom 28 . Oktbr . 1871 bestimmt n . A . in
§ 1 : „Die Beförderung aller Zeitungen
politischen Inhaltes , welche öfters als ein¬
mal wöchentlich erscheinen , gegen Bezah¬
lung von Orten mit einer Postanstalt
nach anderen Orten mit einer Postanstalt
des In - oder Auslandes auf andere Weise,
als durch die Post , ist verboten . Hin¬
sichtlich der politischen Zeitungen erstreckt
dieses Verbot sich nicht auf den zweimci-
ligen Umkreis ihres Ursprungsortes . "

Und K 2 besagt weiter : „Die Beförder¬
ung von Briefen und politischen Zeitungen
(8 1) gegen Bezahlung durch expressc
Boten oder Fuhren ist gestattet . Doch
darf ein solcher Expresscr nur von Einem
Absender abgeschickt sein , und dein Post-
zwangc unterliegende Gegenstände weder
von Anderen mitnehmen , noch für Andere
znrückbringen . "

Und 8 27 endlich setzt die Strafe bei
Post - und Porto -Defraudationen ans den
vierfachen Betrag des defraudirten Portoö,
jedoch niemals unter 3 c/lL fest.

Die Redaktionen der Zeitungen poli¬
tischen Inhaltes sind auf diese gesetzlichen
Bestimmungen besonders und mit dem
Ersuchen aufmerksam gemacht , durch genaue
Einhaltung derselben die Pvstverwaltnng
der Unannehmlichkeit des Einschreitens aus
Grund des eingangserwähnten Gesetzes
zu entheben.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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